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Herren Bezirksliga

TTC Steinach : TTC Friesenheim 
Samstag, 08.10.2022, 19:00 Uhr

3:9-Niederlage für den TTC Friesenheim beim TTC Steinach

Im Spiel der Herren Bezirksliga traf die Mannschaft des TTC Steinach am vergangenen Samstag im
2. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Friesenheim. Die Spieler der Heimmannschaft behielten
bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt
erspielte Moritz Roth. Bemerkenswert war, dass der TTC Friesenheim dieses Match mit 3
Ersatzspielern bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Mit 11:9, 12:14, 11:8, 11:6 siegten Dold / Diener gegen Sterbik / Lauer
und gaben dabei nur einen Satz her. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Haas / Erb wurden
daraufhin Schwörer / Roth indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vögele / Gühr gewannen
nachfolgend wiederum ihr Spiel gegen Scharf / Morina überzeugend mit 11:9, 11:5, 11:3. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen Sieg
verpasste danach Heiko Dold indes bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Christoph Erb, obwohl er
als enormer Favorit in das Match gegangen war. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Fabian
Schwörer beim 11:6, 11:8, 8:11, 11:3 gegen Tobias Haas doch überlegen. Wenig später ging es
beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Kaum gefährdet war
der Erfolg in drei Sätzen von Moritz Roth anschließend gegen Günter Lauer. Bis in den Fünften ging
die Partie zwischen Michael Diener und Martin Sterbik, die Michael Diener letztendlich mit 3:2 für
sich entscheiden konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Thomas Vögele konnte danach einen
Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Edi Morina beim aufgrund des Unterschieds der TTR-
Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Oliver Gühr bezwang anschließend Christian Scharf in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Heiko Dold beim letztendlich klaren 0:3 gegen
Tobias Haas. Mit nur einem Satzverlust ging derweil Fabian Schwörer gegen Christoph Erb durchs
Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Moritz Roth lag gegen Martin Sterbik bereits mit zwei Sätzen im
Rückstand, bevor er dem Spiel eine entscheidende Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-
Erfolg drehen konnte. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Durch diesen Sieg hat der TTC Steinach in der Saison nun 2 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 22.10.2022 gegen die DJK
Offenburg III bevor. Für den TTC Friesenheim steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die TTG
Ulm am 23.10.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 1:3 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC Steinach

Doppel: Dold / Diener 1:0, Schwörer / Roth 0:1, Vögele / Gühr 1:0 
Einzel: H. Dold 0:2, F. Schwörer 2:0, M. Roth 2:0, M. Diener 1:0, T. Vögele 1:0, O. Gühr 1:0 

 TTC Friesenheim
Doppel: Haas / Erb 1:0, Sterbik / Lauer 0:1, Scharf / Morina 0:1 
Einzel: T. Haas 1:1, C. Erb 1:1, M. Sterbik 0:2, G. Lauer 0:1, C. Scharf 0:1, E. Morina 0:1
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